
Lepidopterologischc Ergebnisse 
vom Truppenübungsplätze Zeithain i. 8a.

Von Paul Detzner, Waldheim.

Eine gute Wegstunde von Riesa a. d. Elbe entfernt liegt 
obengenannter Platz des frühem 19. Seächsischen A.-C., welcher 
sich auch ein gut Stück ins preußische Gebiet ausdehnt. Von 
historischer Vergangenheit zeugen noch die beiden alten 
P37ramidalen Denkmäler aus dem 17. Jahrhundert, wo einst 
die sächsischen Kurfürsten große Truppen- und Kriegs­
schau mit oft gewaltigem Prunk abhielten.

Während des Kriegs war es mir die ersten Jahre mehr­
mals vergönnt, leider immer nur einige Wochen, hier zu 
verleben. Die Freude, die mein Inneres bewegte, mußte 
ich aber still für mich behalten, da die meisten Kameraden, 
die nach hier zur Übung kamen, mit Mißvergnügen diese 
schöne Stätte der Natur betraten; es lag ihnen wie ein Alp 
auf der Brust, in Gottes Sonne mit all ihrer Herrlichkeit 
mitten in der entzückenden Natur den armen Körper und 
die schier verzagte Seele zu beglücken.

Ist es auch nur ein Stück Land in weiter Heide, so ist 
es doch ein prickelnder Reiz, einer ergötzenden Passion sich 
hinzugeben. Habe ich am Tage, oft auch bei Nacht, diese 
Sandgegend genügend kennen gelernt beim strammen Schritt 
und Kommandoruf, so ließ es mir keine Ruhe, in den freien 
Stunden den Platz nochmals aufzusuchen, um nun nach 
meinem Willen und Trachten zu sehen und zu forschen, 
was er alles für Schönes dem Sammler bietet. Wie wenig 
dieser Ort gerade entomologisch aufgesucht wurde, vielleicht 
nicht einmal, weil cs verboten war, das lesen wir aus den 
Zeilen der von der Dresdner Gesellschaft „Iris“ heraus­
gegebenen „Großschmctterlings-Fauna des Königreichs 
Sachsen“.

Im Jahre 1918 befand ich mich von Mitte März bis Ende 
des Jahres bei einem ständig hier garnisonierenden Land­
sturm-Bataillon, welches Wach- und Arbeitsdienst zu versehen
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hatte. Es war mir da ein Leichtes, einen großen Einblick 
in dieses schöne Stück Erde zu tun.

Im Süden wird der Platz von den Gemeinden Zeithain 
und Röderau, im Westen von Gohlis und Jacobstal, im 
Norden von Gorisch, welcher Ort als Artillerieziele dem 
Erdboden gleich gern acht wurde, und im Osten von Heide­
häuser und Lichtensee begrenzt. Durchschnitten wird der­
selbe von Süden nach Nordwesten von der Berlin—Riesa— 
Chemnitzer Bahn.

Der Boden besteht zum größten Teile aus Sand und 
Heide, letztere mit Ginstergestrüpp durchzogen, abwechselnd 
von größeren und kleineren Waldparzellen unterbrochen, 
wo die Kiefer den Vorrang hat. Nur wenig zeigen sich 
Birken-, Salweiden- und Espengebüsche; an einzelnen Wegen 
stehen mehrere Korneelkirschen, längs der Bahn Süß- und 
Sauerkirschen.

Botanische Eigenheiten sind: Distelarten, Malven, Hau­
hechel, Thymian, Sandimmerschön, Tausendgüldenkraut, 
wilder Beifuß, verschiedene Labkräuter usw. Moorboden 
ist nicht vorhanden, wohl aber einzelne Tümpel, die im 
Sommer gänzlich austrocknen, etwas Schilfgras erzeugend.

Im Interesse der sächsischen Entomologen lasse ich alle 
die Großschmetterlinge folgen, die ich hier beobachtet resp. 
gefangen habe. Möge es ein kleiner Nachtrag sein zur Fauna 
Sachsens, speziell des Leipziger Kreises.

Es wurden gefangen:
P a p il io  m a ch a o n : $  17. VII., $ 6. VIII. 18; letzteres gelblich­

weiße Eier einzeln an wilde Möhre ablegend. Jacobstal. 
cJ<J 17. VIII. 19 spielend am Nachmittage über heißen 
Sandhügeln zwischen Kiefernwald bei Gohlis. 30. VIII. 18 
halberwachsene Raupen an Möhre.

A p o r ia  c r a ta e g i:  $ 5. VII. 18 der Berliner Bahn entlang 
fliegend.

P ie r i s  b ra ss ic a e :  3. VI. einzeln in der Heide, zahlreicher im 
Lager, wo Gartenkultur.

P ie r i s  n a p i : Lichtensee, Gohlis, Jacobstal.
„ r a p a e :  ebenda.
,, d a p lid ic e :  20. VI. 18 Jacobstal.

C o lia s  h y a le :  14. VIII. 18 einzeln in der Heide.
G o n e p te ry x  r h a m n i:  20. VII. 18 einzeln.
P y r a m e is  a ta la n ta : nur im Lager, da der Heide Nesselarten 

fehlen.
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P y r a m e is  c a r d u i:  23. VI. 18 Raupe an Distel und Natterkopf. 
25. VIII. 18 frische Falter in Anzahl.

V a n essa  p o lycM o ro s:  13. VII. 18 Lichtensee.
,, a n tio p a :  30. VI. 18 erwachsene Raupe im Lager auf 
Birke, dieselben gehen zur Verpuppung unter die Fenster­
simse, wo ich mehrere abnahm. 22. VIII. 18 in der 
Heide bei Stand I, saugend an einer blutenden Birke.

P o ly g o n ia  c -a lb u m :  15. IX. 18 mehrere feurige Stücke in 
der Herrenheide.

M e lita e a  c in x ia :  4. VI. 18 bei Bahnhof Jacobstal.
A r g y n n is  se len e: 27. V., 5. VI. 18, I. Generation Stand I, 

10. VIII., II. Generation nicht häufig.
A r g y n n is  d ia :  18. V. I. Generation, 29. VII. 18 II. Genera­

tion in Anzahl in der Herrenheide.
A r g y n n is  la th o n ia :  Im Sommer einzeln angetroffen. Das 

letzte $ 3. XI. 18 an einem Hang bei Gohlis an einem 
schönen Nachmittag.

A r g y n n is  a g la ja :  14. VIF. 18 mehrfach bei Bahnhof Jacobstal.
A r g y n n is  n io b e :  14. VII. 18 ebenda auf Distelblüten.
A r g y n n is  ab. e r is :  14. VII. 18 einzeln unter der Stammform.
M e la n a r g ia  g a la th ca : 3. VII. 18 einzeln, Herrenheide.
S a ty r u s  a lc y o n e :  12. VII. 18 bei Tage ruhend an einer Tele- 

graphenstangc, Lazarett C. 17. VIII. 19 bei Gohlis einzeln.
S a ty r u s  sem ele : Vom 20. VI. 18 überall und gemein. Fliegt 

bis Anfang September.
S a ty r u s  s ta t i l in u s :  15. VIII. 18 die ersten Falter bei Stand I 

auf einer kleinen, ziemlich trockenen Grasfläche. Fliegen 
nicht weit und setzen sich mit seitwärts zusammengelegten 
Flügeln gern auf die Erde. Habe sic auch am 17. VIII. 
bei stürmischem Wetter angetroffen; am 30. VIII. 18 
fand ein bei Gewitter an einer Pappel ruhend in der­
selben Lage. Mehrere <$$ in copula angetroffen. 1919 
fand ich das Tier auch bei Gohlis; nicht selten. 9  spär­
licher als die

P a ra rg e  v . e g en d es :  15. VIII. 18, 3  Herrenheide.
,, m eg a era : 20. VI. 18 und noch einige Male bei Stand f.

A p h a n to p u s  h y p e r a n tu s :  Nicht häufig.
E p in ep h e le  ju r t in a :  Nicht selten.
G o en o n ym p h a  p a m p h ilu s :  Allgegenwärtig.
C a llo p h r y s  r u b i:  4. V. vereinzelt.
O h ry so p h a n u s p h la e a s:  vereinzelt.

,, d o r i l is :  Etwas zahlreicher.
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L y c a e n a  a r g u s :• Vom Mai bis August an blühender .Brom­
beere und Thymian.

L y c a e n a  a rg yro g n o m cm : 24. VII. nicht häufig.
„ ic a r u s :  Vom Mai bis September häufig.
,, se m ia rg u s:  Überall nicht häufig.
,, c o r id o n :  Juni bis August in der Herrenheide und 
bei Gohlis, häufig.

C y a n ir is  a rg io ln s :  Nicht häufig im Mai.
A u g ia d e s  co m m a :  Überall in der Heide.

,, s y lv a n u s :  Ebenso.
H e s p e r ia  ca r th a m i:  Zahlreich bei Stand I.
T h a n a o s ta g es: Nicht häufig.
S m e r in th u s  p o p u l i :  20. V. 1 8 ^ 9  in copula im Lager. Im 

Sommer Raupe in allen Spielarten auf Espenbüschen 
zahlreich in der Heide. Be o b a c h t u n g :  Eine Wanze 
(Pentatoma rufipes) saugt vom After einer großen populi- 
Raupe deren Leibesinhalt; das Tier hängt schlaff vom 
Blatt.

tim er in th u s  o ce lla ta : 18. IX. 18 auf einem Salwcidenbusch 
10 Stück erwachsene Raupen.

D ilin a  t i l ia e :  16. VI. 18 bei Lichtcnsee. 1 Raupe auf 
Birke am 14. VIII. 18.

H y lo ic u s  p in a s t r i :  Vom Mai bis August Ealter, auch in 
copula in Anzahl am Stamme.

D e ile p h ila  eu p h o rb ia e : 3. VII. 18 $. 1915 waren die Raupen 
zahlreich an Wolfsmilch an beiden Seiten der Straße nach 
Lichtcnsee zu finden. Sonst einzeln in der ganzen Heide. 
Am 26. X. 18 noch R. von der II. Generation.

D e ile p h ila  g a l i i :  12. VII. 20 eine erw. Raupe an Labkraut.
M e to p s ilu s  p o rc e llu s :  20. VIII. 16 eine Raupe.
P terogon  p r o s e r p in a :  1918 vom Herrn Offiz.-Stellv. Hauweite- 

Waldheim 2 Raupen auf Weidenröschen gefunden.
M a cro g lo ssa  s te lla ta r u m :  20. VI. 18 auf Kuckucksblume 

gefangen.
G eru ra  f u r c u la : 1. VIII. Raupe auf Birke.
D ic r a n u r a  v in u la :  Allenthalben, die Raupen gesellig auf 

Espengebüsch.
P h e o s ia  tr é m u la :  Die Raupen auf Pappel im Lager.
N o to d o n ta  z ic za c :  Raupen zahlreich auf Salweide.
P h a le r a  b u cep h a la : 20. V. 18 ¿  im Lager. Bei Laz. C die 

Raupen zahlreich auf jungen Linden; am 7. XI. 18 noch 
eine halberwachsene Raupe.

P y g a e r a  p ig r a :  Raupe auf Espen in der Heide.
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T h au m etopoea  p in iv o r a :  10. V. 17 2 Nester, woraus ich aus 
den Raupen 90 %  Falter erzog. Im Mai—Juni 1918 
konnte ich die Raupen in Menge finden, auf manchen 
Kiefern zählte ich deren 50 Stück faustgroße Nester. An 
Stämmen zeigten sich große weiße Gespinste, unter wel­
chen sich die Raupen häuten. Ein schöner Anblick ist 
eine Prozession der Raupen, wo auch eine solche im 
Lager sich zeigte, die von vielen Soldaten als ein Kriegs­
wunder ausgelegt wurde. Trotz des massenhaften Auf­
tretens konnte kein schädlicher Fraß festgestellt werden. 
Am 7. VIII. 19 fand ich auch die Falter, <J und $, zahl­
reich zwischen den Nadeln sitzen.’ In einer Stunde habe 
ich 150 Stück Eiergelege, welche an ein bis zwei Nadeln 
haften, gesammelt. Diesen Spinner stelle ich hiermit 
sicher für die sächsische Fauna fest und werde auch 
später die Zucht desselben im „Entontologischen Jahr­
buch“ veröffentlichen.

D a s y c h ir a  fa sc e lin a :  1. VI. 18 und später einige erwachsene 
Raupen an Stämmen der Kiefer, wo sie zur Verpuppung 
schreiten. 18. VII. 14. X. 18 10 Stück 5 mm große 
Raupen an Ginster, die aber leider der Überwinterung 
nicht standhielten.

D a s y c h ir a  p u d ib u n d a :  20. V. 18 <J im Lager.
E u p r o c t is  ch ry so rrh o ea : Dieser Spinner tritt alljährlich im 

Lager schädlich insofern auf, als die Raupe zunächst die 
Eichen entlaubt, um dann auf Eschen, Pappeln, Ahorn 
und Linde überzugehen, ohne daß etwas von der Kom­
mandantur unternommen wird.

S t i lp n o tia  sa lic is :  Im Mai-Juni dieR. zahlreich auf Salweide, 
wo auch die Falter in Menge sich einstellen.

L y m a n tr ia  d is p a r :  16. VI. 18 Raupe auf Pappel. Lichtensee. 
30. VI. 18 auf Esche.

L y m a n tr ia  m o n a ch a : In den kleinen Kiefernbeständen Falter, 
Raupe und Puppe nur einzeln, in den größeren, Nähe 
Jacobstal, konnte Fraß partiell festgestellt werden. Hier, 
wie auch bei pinivora, stellte sich der Puppenräuber 
Calosoma sycophanta in Menge ein, dessen Larven sogar 
der Imago der Nonne tüchtig zu Leibe gingen.

M a la c o so m a  n e u s tr ia :  Die Raupen bald auf jeden zweiten 
Pflaumenbaume an dem Wege nach Zeithain und Röderau.

L a s io c a m p a  t r i f o l i i :  5. VI. 18 3 Stück Raupen erwachsen an 
Ginster; auch Puppen und Falter in der Herrenheide.

M a c ro th y la c ia  r u b i:  Einzelne Raupen.
Entomolopißches Jahrbuch 1921. 8
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G astropach a  p o p u l i fo l ia : 9. VIII. von Herrn Lehrer Heinicke- 
Leipzig ein ? im Lager, welches 8 Stück Eier absetzte. 
Die kleinen Raupen gingen leider zugrunde.

D e n d r o lim u s  p i n i :  1. IV. 18 halberwachsene Raupen. 30. V. 
Puppen am Stamme. 2. VII. S  S in copula. 4. VIII. 
unbefruchtetes $. 7. VIII. 19 $. Das 2 legte 200 Stück
Eier, die ich zur Zucht benutzte.

S a tu r n ia  p o v o n ia :  12. V. 17 verkrüppelt. 25. V. 18 im Lager.
D r e p a n a  fa lc a ta r ia : 30. VIII. 18 Raupe auf Birken bei Muni­

tionslager I.
D r e p a n a  la c e r t in a r ia : 30. VIII. 18 Raupe ebenda.
C il ix  g la u c a la : 3. VII. 18 q an wilder Birne. 30. VIII. 18 B aupe 

auf Pflaume.
A c ro n ic ta  le p o r in a :  14. VI. 18.

,, a c e r is :  17. VI. 18.
,, m a g a cep h a la :  17. VI. 18.
„ p s i :  24. V. 18.
„ r u m ic i s : 18. VII. 18.
,, t r id e n s : 20. VII. 18.

A g ro tis  p ro n u b a :  23. VIII. 18.
C h araeas g r a m in is :  21. VIII. 18.
E p in e u r o n ia  p o p u la r is :  19. VIII. 18.
M a m e s tra  g en is ta e : 14. VII. 18.
D ia n ih o ec ia  n a n a :  21. VII. 18.
D ip te r y g ia  sc a b r iu sc u la : 3. VIII. 18.
H ip p a  re c tilin e a :  3. VII. 18.
C h loan th a  p o ly o d o n :  12. VIII. 18.
L u c er ia  v ir e n s :  22. VII. 18 häufig.
L eu ca n ia  s tr a m in e a :  13. VIII. 18.

„ l-a lb u m :  10. VIII. 18.
C a lo ca m p a  e x o le ta : 26. X. 18.
C u cu llia  a r te m is ia e :  24. VIII. 18. Eine Menge Raupen an 

wildem Beifuß.
A n a r ta  m y r t i l l i :  16. VIII. 18 bei Tage an blühender Brom­

beere.
H elia ca  ten eb ra ta :  Häufig im Mai.
E r a s tr ia  u n c u la :  20. VI. 18 Herrenheide.

„ d ecep to r ia :  20. VI. 18 Herrenheide.
E m m e lia  tr d b e a lis : 12. VIII. 18 Herrenheide.
S c o lio p te ry x  l ib a tr ix :  4. IX. 18.
P lu s ia  g a m m a :  Allenthalben in der Heide zahlreich.
E u d id ia  g ly p h ic a :  12. VIII. 18.
p a to ca la  f r a x in i :  10. IX. 18 von Herrn Lehrer Heinicke-
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Leipzig ein unbefruchtetes $ im Lager gefunden.
C a to ca la  s p o n s a : 28. VIII. 18 S  in der Kaserne am Licht.
T o x o c a m p a  p a s t im im :  7. VIII. 18.
L a s p e y r ia  f le x u la :  10. VII. 18.
H e lio th is  d ip s a c e a :  August auf blühenden Disteln, bei Tage 

fliegend.
P se u d o te rp n a  p r u in a ta :  23. VI. 18; eine Abart davon am 

14. VIII. 18.
L y ih r ia  p u r p u r a r ia :  Sehr häufig.
A n a i t i s  p la g ia ta :  Sehr häufig.
C h es ia s  s p a r t ia ta :  9. X. 18 sehr häufig.
A c id a l ia  h u m ilia ta :  15. VI. 18 häufig.
T e p h ro c ly s tia  a b s in th ia ta :  26. IX. 18 eine Menge Raupen 

an Beifuß.
T e p h ro c ly s tia  a lb ip u n c ta ta : 10. VIII. 18 am Licht.
E llo p ia  p r o s a p ia r ia  mit var. p r a s in a r ia :  Sehr häufig. 2 Gene­

rationen.
A m p h id a s is  ab. d o u h le d a y a r ia : Im Juni von Herrn Lehrer 

Heinicke-Leipzig ein $ im Lager gefunden. Von den 
2 Dutzend Puppen, die ich erhielt, schlüpften zu gleichen 
Teilen die Stammform betularia, Übergangsform und 
Abart.

Ghiophos o b sc u r a r ia : 15. VIII. 18.
E m a tu r g a  a to m a r ia :  Häufig.
B u p a lu s  p in ia r iu s :  Sehr häufig.
P h a s ia n e  c la th ra ta :  Sehr häufig.
G h eim atob ia  b ru m a ta :  $  23. X. 18.
S c o to s ia  re tu la ta :  23. VII. 18.
P h ra g m a to b ia  fu lig in o s a :  28. IV. 18.
P h y p a r ia  p u r p u r a ta :  12. VII. 18 $ Herrenheide. Von Herrn 

Lehrer Heinicke die Raupen gesammelt.
A r c tia  ca j a :  Einzelne Raupen gefunden.

,, a u lic a :  18. V. 17 $ bei Lichtensee.
G o sc in ia  s tr ia ta :  Herrenheide häufig im Juni.

,, c r ib ru m :  10. VI. 18 <J selten, 6. VIII. 18 $ selten.
Z y g a e n a  f i l ip e n d u la e : Nur bei Bahnhof Jacobstal. Juli in 

Anzahl.
In o  p r u n i:  12. VII. 18 links der Berliner Bahn, nicht häufig. 
,, s ta tic e s :  17. VII. 18 auf mehreren Stellen.

S e s ia  e m p ifo r m is : 30. V. 18<Jj(J$ 26. VII. 18 bei Lichtensee.
G ösaus co 8 su s: 1916 mehrere Raupen, 3. VII. 18 <J an Salweide.
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